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Kevubttka«r§<hev Sesttas in GtoEnm
War die Feier des Bezirks Langendreer auch keine 

Pflichtveranstaltung, so hatten sich doch mehrere hundert Kame­
raden eingefunden, um der Stockumer Bevölkerung und vor allem 
den Stahlhelmern, die sich am Orte zuweilen recht breitmachen, 
zu zeigen, daß unsre Bewegung wieder im Aufstieg begriffen ist, 
trotz aller innerer und äußerer Stürme, die im hiesigen Kreis-- 
verband glücklich hinter uns liegen.

Unter Vorantrit mehrerer Trommlerkorps bewegte sich um 
8 Uhr nachmittags der Zug durch die Gemeinde Stockum zum 
Lokal Engel, dessen Saal bald überfüllt war. — Nach einigen 
Musikklängen ergriff Gausekretär Kamerad Schmidt (Dort­
mund) das Wort zu einer Festrede.

Ausgehend von dem Gedanken, daß alles Trennende im 
Reichsbanner zurückzustehen habe vor den großen Aufgaben, die 
uns bevorständen, ging er auf die Neuwahlen, die im Jahre 1828 
zu erwarten seien, ein. Es gelte Aufklärung in die Massen zu 
-ringen, ihnen müsse gesagt werden, daß nicht der republikanische 
Staat an den innern beschämenden Verhältnissen in Deutschland 
schuld sei, sondern man müsse sich fragen, wo in entscheidenden 
Momenten, wie Volksabstimmung und Hindeuburgwahl, ein 
großer Teil des Volkes gewesen sei. Die kommenden Wahlen 
Würden unter dem Motto geführt: Für Republik, Frieden und 
Fortschritt gegen Monarchie, .Krieg und Rückschritt.

Konrektor Retzlaff (Stockum) knüpfte hieran noch einige 
Worte und forderte die Republikaner auf, aus diesen anregenden 
Ausführungen des Kameraden Schmidt die Erkenntnis mit nach 
Hause zu nehmen, daß wir nicht nur in Worten, sondern auch 
in der Tat zu diesen Zielen ständen. —

Gau SUedevirhei«
Aldekerk. Am 16. Oktober hatte sich eine stattliche Anzahl 

Crefelder Reichsbannerkameraden aufgemacht, um in Aldekerk eine 
neue Ortsgruppe aus der Taufe zu heben. Der Einladung der 
Kreisleitung waren außer einer großen Anzahl Einwohner von 
Aldekerk der Herr Bürgermeister Föckel mit seinem Gemeinde­
kollegium und Beigeordnetem sowie der Vorsitzende der Zentrums- 
Partei und der der Sozialdemokraten gefolgt. Nach der Begrüßung 
erteilte der Kreisführer, Kamerad Esser, dem Kameraden Ma­
lina (Krefeld) das Wort, da der von der Gauleitung vorge­
schlagene Referent am Erscheinen verhindert war. Leider mußte 
er sich vor seinem eigentlichen Referat mit der sonderbaren Ver­
öffentlichung des Vorsitzenden der Zentrumspartei in der „West­
deutschen Landeszeitung" in Geldern befassen. Glaubte er doch 
den Beschluß des Kreisvorstandes der Zentrumspartei, den Wehr­
verbänden sernzubleiben, auch auf das Reichsbanner anwenden 
zu müßen, dabei ganz übersehend, daß das Reichsbanner kein 
Kampfverband im Sinne der Reaktionäre ist, sondern eine Schutz­

organisation für die Republik, gegründet zur Abwehr aller An­
griffe auf die Demokratie, Republik und Verfassung. In einer 
Dreiviertelstunde kaM er dann in grundlegenden Ausführungen 
auf den Zweck und die Ziele des Reichsbanners zu sprechen. Ter 
erste Diskussionsredner, Herr v. Eimern, stellte eine recht 
peinliche Figur dar. Die Versammlungsteilnehmer konnten nur 
unter größter Beherrschung seine Ausführungen ertragen. Seine 
eignen Parteifreunde muhten ihm sagen, wie sehr er die Dinge 
verdrehe und vom falschen Gesichtswinkel betrachte, wie notwendig 
kameradschaftliches Zusammenwirken sei und wie sehr im Reichs­
banner parteipolitische und religiöse Neutralität geachtet würden. 
Wie sachlich wohltuend hoben sich die Ausführungen der übrigen 
Redner davon ab. Kein einziger trug parteipolitische Momente in 
die Debatte. Unter Absingen des dritten Verses des Deutschland­
liedes wurde die Versammlung mit Frei Heil geschlossen. Die 
zahlreichen Beitritte zum Reichsbanner bewiesen, daß die Repu­
blikaner Aldekerks selbst zu beurteilen vermögen, was not­
wendig ist. — In flottem Marsche ging es daun nach Nieukerk, 
wo schmetternde Musikstücke des Krefelder Tambourkorps die ge­
samte Einwohnerschaft auf die Straße rief. Nach einer kurzen 
Kundgebung und Ansprache auf dem Marktplatz Nieukerks kehrte 
am Abend alles froh nach Crefeld zurück, sich freuend des Tages 
und Erfolgs.—

Kettwig (Ruhr). Nachdem an den letzten Sonntagen hier 
unter den Fahnen Schwarzweißrot Kriegerfeste, Hindenburgfeiern 
größern und kleinern Stiles abgehalten wurden, stand der 
8. Oktober im Zeichen der Farben Schwarz-Rot-Gold. Der Gau 
Niederrhein des Reichsbanners hatte für die Kreise Elberfeld- 
Barmen, Düsseldorf, Duisburg und Essen eine Marschübung 
angesetzt für den 9. Oktober mit dem Ziele Kettwig. Auf 
der Rötsch traten die Musikkapellen und Trommlerkorps zum 
gemeinsamen Ueben zusammen, und unter Vorantritt dieser 
Musikkorps fand dann gegen 12 Uhr der Einmarsch in Kettwig 
statt. Den einmarschierendcn Kameraden sah man trotz der teil­
weise langen Märsche keine Müdigkeit an, ob alt, ob jung, die 
Äugen blitzten und freudig strablten die Gesicbter, alles machte 
eiuen frischen Eindruck. Uni 13 Uhr war eine Führcrbesprechung 
bei Abt. Gegen Io Uhr sammelten sich die einzelnen Kreise in 
ihren Stanidqnnrtieren, um zur Kundgebung nach den 
Kirmesplatz zu marschieren. Feierlich und überwältigend 
war es, als die Fabnenabteilungen, ein Fahnenwald von schwarz 
rotgoldenen Fahnen (allein 64 große Fahnen), unter den Kläu 
gen flotter Märsche anrückten und auf dem Platz Aufstellung 
nahmen. Hier wechselten Darbietungen der gesamten Spiell.-atc 
mit denen der gesamten Schalmei-Musikkorps (vier Kapellen 
waren vertreten) ab. Nach einigen Begrüßungsworten des Vor­
sitzenden des Reichsbanners Kettwig, Kameraden Kemper, be 
trat Gausekretär Petersdorfs die improvisierte Rednertribüne 
Mit weithin schallender Stimme richtete er einen feurigen Appe° 
an die versammelten Kameraden. Mit voller Absicht habe mar 
heute als Ziel der Marschübung Kettwig (im Volksmund dal 

Königreich Scheidt genannt) gewählt, um auch den Einwohnern 
dieses Städtchens einmal einen Massenaufmarsch von Republi­
kanern vor Augen zu führen, um ihnen zu zeigen, daß Tausende 
von Männern bereit sind, die deutsche Republik und ihre schwarz­
rotgoldene Fahne mit ihrem Herzblut zu schützen und zu ver­
teidigen. Er wies auf die Gefahren hin, die unsre Republik be­
drohen und richtete die Mahnung an die Kameraden, mehr noch 
als bisher für den republikanischen Gedanken zu werben und zu 
arbeiten. Sämtliche Straßen, die der Zug passierte, waren dicht 
umsäumt von der Bürgerschaft Kettwigs, und es war deutlich er­
kennbar, daß die frisch-frohe Begeisterung der Reichsbannerkame- 
raden sich auch auf die Zuschauer übertragen hatte. Es war eine 
Kundgebung, die nicht ohne Wirkung bei der hiesigen Einwohner­
schaft geblieben ist, was uns auch im Laufe des Tages von den 
verschiedensten Seiten bestätigt wurde. —

Gau Göevevein
Achtung, Zeitungsbezieher!

Wir bitten dringend, keine Zeitungsgelder unmittelbar an 
die Verleger zu senden, weder an I. W. Dietz, Berlins oder Pfann- 
kuch u. Ko., Magdeburg. Alle Zahlungen sind, den bereits 
oft ergangenen Weisungen gemäß, nur an die Gau lasse 
zu senden, die wiederum mit den Verlegern geschlossen Abrech­
nung tätigt. Ter Gauvorsta nd .

*
Mveiis Aa«beu

An alle Ortsvereiue des Kreises!
Am Sonntag den 6. November, vormittags 11 Uhr, findet 

m Esch weil er, im katholischen Gesellenhaus, eine
Kreiskonfercnz 

statt.
Tagesordnung:

Bericht über die Kreisführerkonferenz in Köln am 9. Oktober 
1927.

: Bildung von Jungbannergruppeu.
t Wie stellen wir uns zum Reichskartell Republik, Bund der 

republikanischen Kleinkaliber-Schühenvereinc?
l Wahl eines menen Bezirksleiters für den Bezirk Aachen. 

Festlegung eines- Arbeitsprogramms für Ven Winter 1927/28. 
sonstiges.

Die Ortsvereine werden gebeten, mindestens je zwei Ver­
räter zu der Konferenz zu entsenden. Die Delegatiouskojten. 
sehen zu Lasten dct Ortsvereiue. Der Gauvorstand ist ebenfalls 
ertreten. Die Kreisleitung. I. A.: Münster.
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Stahlbelmvavade
Stahlhel mpavade, Militärvereinsfestzug mit Ele­

fanten und sonstigem Getier ans dem Z i r k u e- A l t h o f, 
in Gegenwart von Exzellenzen und Prinzen! Das ist mahl noch 
nicht dagemesen, einem Zirkuktierpark die hohe Ehre zu erwe-sen, 
an einem monarchistischen Festzug teilnehmen zu tonnen, der 
vor Exzellenzen, Fürsten und Prinzen defilierte. Altenkirchen 
im Westerwals hat das grojze Glück, die Stätte des grandiosen 
Schauspiels zu sein. Außerdem hatte diese „begnadete" Stadt das 
zweite Mal, soweit bekannt ist, die hohe Ehre, einen Generalseld- 
nrarschall in ihren Mauern begrüßen zu können. Einstmals war 
cs Blücher aus Anlaß seines Ucbcrgangs über den Rhein. Dies­
mal war es Mackensen, der auf Einladung des ehemaligen 
Armeeoberhofpredigers seiner Armee, Herrn Pfarrers Heckenroth, 
erschienen wirr. Die Rolle Blüchers will allerdings seine „Exzel­
lenz" einem dritten, die Stadt eventuell besuchenden Generalfeld­
marschall überlassen, der — um mit dem Bürgermeister von 
Altenkirchen zu reden — den „letzten Stoß gegen den gallischen 
Erbfeind führen" soll. lTrotz Locarno!) Die 536 anwesenden 
Stahlhclmer, die von Mackensen als die Zukunft Deutschlands l>e- 
zeichnct wurden, kloppten selbstverständlich, so wie cs sich für 
einen trcudeutschen braven Untertanen gehört, ihren „Parade­
marsch" vor Seiner Exzellenz und andern sich gnädig herab­
lassenden Herrschaften und glückstrahlenden Spießern. Auch das 
sonstige „prinzliche" Volk erfreute sich am „Kricgsspiel". So die 
Fürsten v. Wied und v. Berleberg, ein hessischer Prinz usw. 
Alle weideten sich an >dem neu aufgepüppelten Untertanengeist 
unseligen Angedenkens. Sogar das Hündchen der Frau Major 
v. Stunz war, in schwarzwcihrot geschmückt, auch mit von der 
Partie.

Aber „republikanisch" war man auch! Die Dicnstgebäude 
waren in den Reichsfarben geschmückt, nach dem Grundsatz: Ein 

bissel Bosheit ist allweil dabei. Auch gastfreundlich und freigiebig 
war man auf Kosten des Stadtsäckels. Die nötigen Reichsmärker 
ließ man springen, für die „Edelsten und Besten der Nation". 
Der öffentliche Straßenschmuck geschah auf Kosten der Gemeinde. 
Am 2. Oktober GW, anläßlich des Reichsbannertags in Alten­
kirchen mit 1000 Besuchern, war nicht mal eine Fahnenstange von 
der Stadt zu haben, geschweige denn die Reichsflaggc. Gott ja, 
auf solche Aufmerksamkeiten einer Stadtverwaltung, zumal der 
von Altenkirchen, legen wir keinen Wert. Nur zur Charakteri­
sierung sei es erwähnt. —

! -stamevabe«, tvast überall j 
j das Nsichsbanneeabreiche« j

Uckerath. Der am 9. Oktober von der Ortsgruppe Uckerath 
veranstaltete Republikanische Tag, verbunden mit 
Bannerweihe, war ein voller Erfolg. Starke Abteilungen stell­
ten Siegburg, Troisdorf, Menden, Sieglar, Bonn, Beuel, Alten­
kirchen, Rheinbach und Heunef-Geistuiigen. Die unerwartete Be­
sucherzahl zeigte die Stärke unsrer Organisation im Siegkreis. 
Ueberall grüßten die Fahnen der Republik. DaS Platzkonzert der 
Siegburger Reichsbannerkapelle von ll bis 12 Uhr auf dem 
Schulhof hatte alt und jung herbeigclockt. Ucüerhaupt zeigte 
die Uckcrather Bevölkerung eine lebhafte Anteilnahme. Gegen 
1b Uhr erfolgte nach Eintreffen des Ganüanners dec Abmarsch 
des Festzuge-i zum festlich geschmückten Schulhof. Zunächst cr-

»«»»!»»»« »«MM»»«»»»»«»»»» 

griff das Wort der Ehrenvorsitzende des Uckcrather Ortsvcrein?-, 
der Schulleiter Kamerad Püttmann. Er begrüßte die Er­
schienenen und sprach ihnen den Dank des OrtsvereinS aus. 
Besonders freue es ihn, den Leiter der Gemeinde Uckerath, den 
Bürgermeister Geilenkirchen, den Festredner Studirnrat 
Kameraden Goul und den Bezirksführer, Kameraden v. Bank, 
begrüßen zu können. Seine wärmsten Worte aber galten der 
Opferwilligkeit der Kameraden, die nach sechs schweren Arbeits­
tagen der Woche, am siebenten, an ihrem Ruhetag, sich in den 
Dienst der Republik stellen. Nach ihm begrüßte Bürgermeister 
Geilenkirchen im Namen der Gemeinde das Reichsbanner 
und dankte ihm, daß es eine so erhebende und großartige Ver­
anstaltung in das so kleine, aber landschaftlich so schöne Uckerath 
verlegt habe. Nun hatte der Festredner Kamerad Goul das 
Wort. Er wies zunächst nach, wie das Reichsbanner durch sein 
Auftreten die Republik gerettet habe. Das Ziel müsse sein, end­
lich Herr im Hause der Republik zu werden. In diesem Sinne 
müßten wir den nächsten Wahlkampf führen. Dann folge das 
zweite-Ziel: Die soziale Republik. Nun enthüllte er mit kräf­
tigen Worten die neue Fahne. Er übergab sie der Ortsgruppe 
in treuste Obhut. Sie senkte sich zunächst, um die gefallenen 
Brüder zu ehren. Während die Musik spielte „Ich hatt' einen 
Kameraden" und alles in lautloser Andacht verharrte, legte der 
Vorsitzende der Uckcrather Ortsgruppe, Kamerad Lehrer Bremm, 
einen Kranz mit schwarzrotgoldener Schleife am Kriegerdenkmal 
nieder. Mit einem dreifachen Hoch auf die Republik und dem 
Gesang der dritten Strophe des Deutschlandliedes nahm der Fest­
akt sein Ende. Nun formierte sich der Festzug, um die Straßen 
«des festlich geschmückten Ortes zu durchziehen. Er endete in 
einem Vorbeimarsch am Gaubanner. Den Schluß bildete eine 
gesellige Zusammenkunft im Festlokal, wo auch die Tanzlustigen 
auf ihre Rechnung kamen. Gegen 2g Uhr führte der letzte Kraft­
wagen die auswärtigen Kameraden in die Heimat. P.
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Wlingmaichwen, Herde, 

6237 Tpiechapparale 
stahlungSerleichteruag

OI»I»L:NKILIRlI2U
« » ». i zi « « di twlt

U v rr v n Kl v 1 <lni» z»

DüsselSorfer Republikaner « 
lesen -ie „Volkszeitung"

Berkehrölotal des Reichsbanners

Essener Bierstall
Isth.: Franz ^iafenajun. t'240

Segeroth st ratze «
Ans Mi,lisch T- ilzahl nestaileHSpez.: Eisbein mit Sauerkraut 1.1» Mk

.... ..  MustkhausWA,
Mlihlcnstraffe 6 621

Musikinitrnmente «II. 2Ir«. Spez: Trommeln, Flöten. Diät 
n. chi omnt. Atkordeons, Bandonions, tiieser. s Reichsbanner

MWtkl U
Karlplap 7 6222

stnh : Sebastian Veh 
emvstelm dem Reichsbanner 
seine ichönen Beretn-zimmci

MM ll. Wm! AiSerr KWIlliiii
T>.-Ell«r, Giimderstr. 38 
Verkehrslokal 

des Reichsbanners 
ged Sonnt Tanzvrrgnllgen

»leklillii! LüM
Am Norrtnger Play 

Telephon W7U
Gater Mittaastisch 6214 

Vorzügliche Kllch« 
ff. Biere, dircit »om Kaff

llüssvlävi't kvid^vsksin,

Elegante Damen- und 
Herren-Moden 

V. Avon 
Bmiteitr. «8 K2i l!

»Onoslalork. Friedrichstr. 2s
d i r e k t a m G i a s - A d o I s - P I a p I 2l5

empsiehlt sein „rohes Laqer in
lekiermren - kieüeMiitein - UeMren
Vereine erhalten B o r z n g S p r e i s e!

Alle>nneiknuf der x-
Knppcrsbiisch-stabritate. § 62M

IleMMlll NeNvmiier kiok
Inhaber Bi. Dampj 62l2

Berlehrslok d. Reichsbanners — Tägt.KUnstler-Konzer«

Erstklassige Fahrräder
Grammooboue und Ersatzteile. Tellzaljlung gestattet. Alle 

Revaratnren fachmännisch «nr beim Kamerad

H. Scheffer, D.-Eüer
Guinberstratze 84 ,21?

Gastwirtschaft lWv^
Zur «euen Schleuse 

Uiuersrrahe 75 
Verkehrslokal des 

Reichsbanner S 
ves. Wwe. Smdw. Möjer

^i!i!iIS!!L 8.8eüMiSk HubertOrlob
Mnger Strafte siZli

Schuhs aller Art
Mitglied des Rctchsbanners.

Nrllll-NlislMlit
M llltllk Illllilll Nvialsi'i«» 
vM» iLcke dlariiliilr.) Z 

lusksront 6 Nolvdedsanork

Lkk-klZcNUbl^iLK^UN 
smpfistzst 
bELtsepklezie LetrZnke unci Jute stecke

Wairhetmer Strake >5« 
^gegenüber dem Hochs. Hof)

lskvsv!

l»»v>a r l Mstauranl 
8um Schwalbennest 

Heuderg Hb 
Gute Speisen und 

Getriinte n-as

Solingen Herren-Bekleidung

WWW
Hochstr. 2, Ecke Südwall

Uurtistnstrumentsn- 
sslldrttc 6205 

R M Wtt ZWkMll,
tragt die

Hochstr. 20—22 Fernruf 22514
Lieferant des Reichsbanners Bundesnadel!

U8>n Kann

«;i9o

Vru-

Si-UKI

VL'stlüW. Restaurantstrümpse nur an MU-^novkon
slsoilionReserviert

orvs

s»

Kameraden, 
werbt für die

Restaurant zumMgerhvf
bi», Bonner Stratze «3 Inst. Jean Hölzer

Schjefistand des Kieinkaliber-Lportvereins Republik

Hansa-Brauerei
Fnh. T. Nppcnrodt

Beri-brslotai 6lg 
des Reichsbanners

knst. Iuck-lmport-blöU5
Edmond Louic Sinner «k Cie.

Schttdergasse 47—4S, 1. Etage
Herrenstofte — Damenstosse 
—- > - > - Selbenstoste — 
Banmwoll- und Weitzwaren ,W

Kameraden!Bundeszeitung! ^E.ch- »!L,t..,wLn

sins-, Voll<8- u. Xsknovslstsrts.
Ureisli-ienunil knlviirss lioilenlrel.

vernksrei kickter Köln 87/7
Qe§rünäet 1869 ^VexerstraKe l9

Republikaner
werdet Mitglied des
Reichsbanners!

Illllllllllllllllllllllllllllllll rci'zahlunn Illilllllllllllllllllllllllllllll
Herren-, Damen- nnd KinScrbeileidunp, Beriifsiteidnna 

M-ndjacken ,
Möbol in reicher Auswahl bei bequemen Ratcnzahluunen

Rnbi« L- Adam, Von«
Bonngasse 24 26

Filialen Troisbori, llldlner Lirafte IL» 
Euskirchen, Eisiger Sipage 1 6l27

Eigelstein Nr. 88 
Ecke Dagobertftr.

Herren- Knabcnlleidnng, Bernsslleidnnn, Windjacken
Grötzte Leistungssähigkeit on

»«ttvnr«» «st

Köln, dllldlendocd 12

8e»«pln«usa» SZ/öS
» «t87 »

! Lelesnnt für gut unU diMg z
»"»»»»»»»»»»»»»»»il»»»»»»«»»» Einziges Warenstaus dieser Art am Platze

Windjacken, Web-, Wirt- nnd Strickmaien

Kaufhaus Kevm. Baehr
_______________ Schlosst» nisre 1

8vng.-8Is<Ibssk
KenfenheuerS Wirtshaus

Gronauer Stratze 144 7^,
BerührDeS rIt«'rä'Lbanue's, der S P D. u d. Gewerkschaften

zur MW Lliellk 

«ntonitterstraj,, »8
Herren- und Knabcnkleidnnq 
Windjacken tür Reichsbanner

glieder des Reichsbanners 
,u Fabrikpreisen im>^ 

Chr Sollmann 
Not», Pcricnqäffchen :

»»»»»»»»»»„»»»„»„»»„„««
» vl, »

! stWjAWOe WMWMMlM
»
» öaooSdoK«!«, »iiWUhMMMEtst-M s
g ist ein leil cker grollen 8enos8er>8chgktlicken 8 
» Konzentration, ckie jeckocb ckas Volk nickt «
» bekerrscken, aonckern Ikm ckienen will, ni«, »
»»»»»»»»»»»»»»«»»»»«««,«»«««««

« t « W W 1 « « t L S I»
^.Keieksnduek ni8t 

li^iiln, lkreite 8tr. 2 
Nai»u, 8toeken8tr. I, 
Nuilsbnrtz-, Kukatr. 10. 
I>»rtn»an«l, VVestenkell-

KeZ 13 unck ^iünsterstr. 3.

in jeäer ^uslütuunx
2Ü6

Vstslnsdeilsrsssrtlllsl
sNs Artikel für 

tllumlnstlon, vollllsdtion,


